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ijallejMZ. Ältere Hallenser wer-
den sich noch erinnern: In den Ge-
bäuden am Waisenhausring 8 saß
einst das Fernsehstudio Halle des
Fernsehfunks der DDR.1964 eröff-
net, gelangten von hier aus zum
Beispiel die beliebte Reihe "Krug
zum grünen Kranze" und die Vor- .
stellungen des Fernsehtheaters
Moritzburg auf die Mattscheibe im
heimischen Wohnzimmer.

Das Fernsehstudio Halle am Wai-

senhausring gibt es längst nicht
mehr - aber an gleicher Stelle das
Studio Halle. In Anlehnung an die
Geschichte gab sich eine Interes-
sengemeinschaft aus Unterneh-
men der Medienbranche genau die-
sen Namen. Und feierte die Na-
mensgebung am Dienstag mit ei-
nem großen Sommerfest.

Die Angebotspalette der Firmen
umfasst alle Bereiche der Film-,
Fernseh- und DVD-Ptoduktion -
von der Herstellung über die tech-
nische Bearbeitung, die "Verede-
lung" auf DVDbis zum weltweiten

Vertrieb. "Soentstehen Synergieef-
fekte", sagt Torsten Bönnhoff,der
gleich aus mehreren Gründen über
das Studio Halle bestens Bescheid
weiß: Er ist der Geschäftsführer, er
ist seit dem vorigen Jahr der Eigen-
tümer der Gebäude und er ist selbst
im Waisenhausring 8 ansässig mit
seinem Verlag Monarda.

Wenn auch der Name Studio Halle -
laut Bönnhoff "eine verbindende
Klammer" - neu ist: Die Medien-
unternehmen selbst arbeiten
schon seit mehreren Jahren unter
einem Dach. Genauer gesagt: unter

mehreren Dächern. Schließlich ist
es ein ganzer Gebäudekomplex
und, so der Geschäftsführer, "der
Umbau noch mitten im Gauge". Die
erste Firma freilich zog bereits
1999 ein. Insgesamt haben die Fir-
men des Studios Halle in den zu-
rückliegenden sieben Jahren über
100 neue Arbeitsplätze geschaffen.

Und Bönnhoff hat noch eine gute
Nachricht für alle Hallenser, deren
Hetz einst am Feqlsehtheater hing:
"Eines Tages werden wir hier wie-
der Fernsehtheater machen - mit
neun bis zwölf Folgen im J.ahr."




